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Abwehr, Zuspiel, Angriff –
Einführung in das Sportspiel Faustball

Dr. Michael Bieligk, Koblenz

Zeit 4 Doppelstunden (4 x 80 Minuten)

Niveau Anfänger, ab Klasse 5 (4. Doppelstunde: Anfänger mit Vorkenntnissen)

Ort Sporthalle, evtl. Sportplatz oder Wiese

Ziel Erlernen der Grundtechniken des Sportspiels Faustball

Kompetenzen Leistung erfahren, verstehen und einschätzen; kooperieren, wettkämpfen 
und sich verständigen; Wahrnehmungsfähigkeit verbessern, Bewegungs-
erfahrungen erweitern 

Fachliche Hinweise

Die Geschichte des Faustballs

Das Faustballspiel ist eine der ältesten Sportarten der Welt. Die Wurzeln dieses Ballsportes liegen 
vermutlich im südlichen Teil Europas: Schon drei Jahrhunderte vor Christus soll in Italien ein Spiel 
gespielt worden sein, bei dem eine Kugel aus Leder mit Armen und Fäusten getroffen werden 
musste. Die ersten schriftlichen Aufzeichnungen über das Faustballspiel sind bereits im Jahre 240 
nach Christus durch den römischen Kaiser Gordianus zu finden. 1555 schrieb Antonio Scanio die ers-
ten Regeln für einen italienischen Volkssport, das Ballonspiel, auf.

In Deutschland fand die Sportart anfänglich eine große Begeisterung sowie Verbreitung und wird 
hier seit 1893 organisiert gespielt. Die erste Deutsche Meisterschaft wurde im Jahre 1913 in Leipzig 
(anlässlich des Deutschen Turnfestes) für Männer und 1921 für Frauen ausgetragen. Faustball war 
als Turnspiel dem Turnerbund angegliedert. Neben einem Ausgleichssport vor allem für die Turner 
etablierte er sich immer mehr zu einer eigenständigen Sportart. 

Der moderne Faustballsport wird hauptsächlich in Europa und Südamerika gespielt, vereinzelt auch 
in Nordamerika, Afrika und Asien. Die ersten Weltmeisterschaften, die alle vier Jahre stattfinden, gab 
es in den Jahren 1968 (Männer) und 1994 (Frauen). Darüber hinaus finden Europameisterschaften 
sowie kontinentale Meisterschaften auf Vereinsebene statt. In den meisten Ländern mit zahlreichen 
Faustballmannschaften werden nationale Meisterschaften von Männern, Frauen, Jugendlichen und 
Schülern in Bundes-, Kreis- und Gauligen ausgetragen. 

Das Spielfeld

Das Spielfeld hat im Freien eine Feldgröße von 50 x 20 Metern. Beim Hallenfaustball sieht die Regel 
ein kürzeres Feld von 40 x 20 Metern vor. Die angegebenen Feldabmessungen gelten für den Erwach-
senenbereich, für den Jugendbereich gehen sie aus dem Regelwerk hervor. Das Spielfeld wird durch 
ein fünf Zentimeter breites rot-weißes Band in zwei Halbfelder geteilt. Das Band wird an der Mittel-
linie zwischen zwei Pfosten gespannt. Die Oberkante befindet sich in zwei Metern Höhe (Männer) 
bzw. 1,90 Meter (Frauen). Für die D-Jugend (bis 12 Jahre) beträgt die Leinenhöhe 1,60 Meter, bei der 
C-Jugend (bis 14 Jahre) 1,80 Meter. Die Aufschlaglinie ist jeweils drei Meter von der Mittellinie 
 entfernt. Zum Spielfeld gehört auch eine Auslaufzone, die im Freien eingezeichnet ist (acht Meter 
nach hinten, sechs Meter an den Seiten), in der Halle jedoch durch die Wand bzw. Tribünen begrenzt 
wird (Minimum: einen Meter nach hinten und 0,5 Meter an den Seiten).



III2 von 34 Beitrag 8 • Einführung in das Sportspiel Faustball E Sonstige Spiele

24 RAAbits Sport  •  Mai 2013

40 m

3 m 3 m
Angabelinie

Mittellinie / Band

Angabelinie

20 m

Das Spielgerät

Der Faustball ist ein luftgefüllter Hohlball in weißer Grundfarbe. Er besteht aus Leder und hat einen 
Kunststoffüberzug oder eine gummierte Oberfläche. Sein Gewicht beträgt bei den Herren 350–380 
Gramm, bei den Damen 320–350 Gramm und bei den Schülern 250–300 Gramm. Der Umfang soll 
zwischen 65–68 Zentimetern liegen und sein Luftdruck 0,55–0,75 bar betragen.

Die Spielidee

Faustball ist ein Rückschlagspiel, bei dem sich zwei Mannschaften auf zwei Halbfeldern gegenüber-
stehen. Ziel ist es, den Ball so mit dem Arm oder mit der Faust über ein zwei Meter hohes Band zu 
schlagen, dass dem Gegner der Rückschlag nicht gelingt oder erschwert wird. 

Das Spielgeschehen beim Faustball lässt sich in drei grundlegende Teilhandlungen – die Abwehr, das 
Zuspiel und den Angriff – unterteilen. Nach der Angabe wiederholt sich in der Regel ständig derselbe 
Zyklus zwischen beiden gegnerischen Mannschaften. Erst durch einen Fehler wird dieser unter-
brochen.

Jeder Fehler einer Mannschaft wird der anderen Mannschaft als Vorteil mit einem Gutball gewertet. 
Sieger des Spieles ist die Mannschaft, die beim Spiel nach Sätzen zwei bzw. drei Sätze gewonnen hat 
oder beim Spiel nach Zeit die meisten Gutbälle erzielt hat. 

Die Spieler und deren Aufstellung

Zu einer Mannschaft gehören fünf Spieler und drei Aus-
wechselspieler. Unter den acht Spielern darf beliebig aus-
gewechselt werden.

Im Gegensatz zum Volleyball, wo die Spieler rotieren und 
nach jedem Aufschlagwechsel eine andere Position ein-
nehmen, hat im Faustball jeder Spieler seine feste Position. 
Sie darf aber im Spiel  beliebig vertauscht werden. Die 
meisten Spieler sind allerdings Spezialisten auf ihrer Posi-
tion. 

Für Anfänger eignet sich die sogenannte „W-Aufstellung“:

Angriffspieler

Mittellinie

Abwehrspieler



III 3 von 34E Sonstige Spiele Beitrag 8 • Einführung in das Sportspiel Faustball

24 RAAbits Sport  •  Mai 2013

Die Spielzeit

Im Faustball wird nach Punkten und Gewinnsätzen gespielt. Wenn eine Mannschaft einen Fehler 
macht, bekommt die andere einen Punkt, auch wenn sie keinen Aufschlag hatte. Die Mannschaft, die 
den letzten Fehler begangen hat, macht den nächsten Aufschlag. Ein Spiel ist beendet, sobald eine 
Mannschaft zwei Sätze gewonnen hat. Ein Satz ist gewonnen, sobald eine Mannschaft elf Punkte bei 
einer Differenz von mindestens zwei Punkten erzielt hat. Andernfalls wird so lange gespielt, bis eine 
Mannschaft mit zwei Punkten in Führung geht oder zuerst den 15. Punkt erzielt. 

Die Anzahl der Gewinnsätze variiert je nach Spielklasse. In der 1. Bundesliga der Herren wird auf fünf 
Gewinnsätze, in der zweiten Bundesliga der Herren und in den Damen-Bundesligen wird auf drei 
Gewinnsätze gespielt. Einzelspiele, wie zum Beispiel in den Faustball-Bundesligen, werden auf drei 
Gewinnsätze gespielt. In den unteren Ligen bzw. bei großen Faustballturnieren wird auch nach Zeit 
(2 x 15 bzw. 2 x 10 Minuten) gespielt.

Die wichtigsten Regeln

Als wichtigste Fehler (und damit Punktgewinn für die gegnerische Mannschaft) werden gewertet:

 – Der Ball oder ein Spieler berührt das Band oder einen Pfosten.

 – Der Ball berührt außerhalb des Spielfelds den Boden.

 – Der Ball berührt zweimal hintereinander den Boden, ohne dass eine regelgerechte Berührung 
durch einen Spieler dazwischen stattfand.

 – Der Ball wird seitlich an den Pfosten vorbei oder unterhalb des Bandes ins gegnerische Feld 
gespielt. 

 – Mehr als drei Spieler einer Mannschaft berühren den Ball während eines Spielzuges.

 – Ein Spieler berührt zum zweiten Mal innerhalb eines Spielzuges den Ball. 

 – Der aufschlagende Spieler berührt oder übertritt beim Aufschlag die 3-Meter-Linie (Aufschlag-
linie).

 – Der Ball berührt ein anderes Körperteil als den Ober- bzw. Unterarm oder die Faust. Ebenso wenig 
darf der Ball mit der offenen Handfläche berührt werden.

Die Hallen-Regeln 

Jede Berührung der Seitenwände durch den Ball ist ein Fehler. Die gesamte Hallendecke gehört bei 
Ballaufnahme und Zuspiel zum Feld, d. h. wenn der Ball sie berührt, darf weitergespielt werden. 
Berührung bei der Angabe oder beim Rückschlag gilt als Fehler für die ausführende Mannschaft.

Die Regeln zur Angabe

 – Die Angabe darf von jedem Spieler ausgeführt werden.

 – Zur Angabe muss der Anschläger den Ball aus seiner Hand sichtbar abwerfen und unmittelbar 
über das Band schlagen.

 – Die Angabe ist gültig, wenn der Ball den Boden im Gegenfeld oder innerhalb oder außerhalb des 
Gegenfeldes einen Gegner berührt.

 – Die Angabe darf im Laufen, Springen, Stehen oder Gehen erfolgen. 

 – Die Angabelinie, der Raum zwischen Mittel- und Angabelinie und der Boden außerhalb des Spiel-
feldes dürfen vom Anschläger erst dann betreten werden, wenn seine erste Bodenberührung nach 
der Angabe hinter der Angabelinie erfolgt ist.

 – Die Angabe ist ohne Verzögerung zu beginnen und durchzuführen. Eine Verzögerung ist gegeben, 
wenn der Ball nach einem Pfiff des Schiedsrichters nicht binnen 15 Sekunden geschlagen wird.
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Praktische Tipps

Sollten keine Faustbälle zur Verfügung stehen, können alternativ Volleybälle verwendet werden.

Für die Übungen dieser Unterrichtseinheit kann statt des rot-weißen Bandes auch ein Netz mit einer 
Breite von 3–6 Zentimetern oder eine 5–8 Zentimeter starke Rundleine genommen werden. 

Abhängig vom Leistungsstand der Schüler kann ein Faustballspiel mit vereinfachten Regeln bereits 
in den Doppelstunden 2 und 3 umgesetzt werden. Wichtig ist, dass Sie die Regeln und organisatori-
schen Dinge (z. B. Bandhöhe, Anzahl der Spieler, Spielfeldgröße) den technischen und konditionel-
len Fähigkeiten Ihrer Lerngruppe anpassen. Sukzessiv können dann die (internationalen) Regeln bis 
zum Wettkampfspiel eingeführt werden.

Literatur

Hamberger, Petra: Faustball – Schule und Verein. Salzburg 2007.

Pfenninger, Simone: Faustball: 1000 Trainingsideen. 2. Auflage. Wallisellen 2006.

In diesen Büchern werden viele abwechslungsreiche und vorbereitende Spiel- und Bewegungs-
formen zur praktischen Umsetzung von Faustball vorgestellt (u.a. Kleine Spiele, Schulung von faust-
ballspezifischen koordinativen Fähigkeiten, Minifaustball).

Internet

www.dtb-online.de/portal/sportarten/faustball.html

www.faustball-liga.de 

Die Homepages des Deutschen Turnerbundes (Fachgebiet Faustball) und der Faustball-Liga geben 
einen Einblick in den Freizeit- und Leistungssportbereich der Sportart. Außerdem können Neuig-
keiten, aktuelle Termine und weiterführende Links zur Sportart abgerufen werden.

Stundenübersicht

Die Doppelstunden sind methodisch aufeinander aufgebaut, sollten also bei Anfängern nicht isoliert 
voneinander durchgeführt werden. Die dargestellten Übungen und deren Variationen bieten eine 
Fülle von Trainingsmöglichkeiten und können auch zur Wiederholung und Festigung der Techniken 
verwendet werden.

1. Doppelstunde:  Gewöhnung an das Sportgerät und Erlernen der Grundbewegung  
(Ballberührung und Tief-hoch-Bewegung)

2. Doppelstunde: Einführung in das Zuspiel 

3. Doppelstunde: Festigung des Zuspiels und Erlernen des Abwehrschlages

4. Doppelstunde: Einführung des Auf- und Angriffsschlages
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Doppelstunde 1:  Gewöhnung an das Sportgerät und Erlernen der 
Grundbewegung (Ballberührung und Tief-hoch-Bewegung)

Ziele: Die Schüler sollen den Faustball als Spielgerät kennenlernen und die Grundbewegung 
 (Ballberührung und Tief-hoch-Bewegung) erlernen.

1. Auf einen Blick

Material Phasen
Organisation, Geräte- und 

Materialbedarf

 Aufwärmen (20 Minuten)

Einführung
Die Lehrkraft stellt das Spielgerät und 
die Inhalte der Sportart Faustball vor.

Alle Schüler im Sitzkreis
1 Faustball

M 1 Werfen (Übung)
Die Schüler führen verschiedene 
Übungen zum Werfen mit dem Faustball 
durch.

Alle Schüler in der Halle verteilt
1 Faustball pro Schüler, Seile, Reifen, 
Kreide

M 2 Prellen (Übung)
Die Schüler führen verschiedene 
Übungen zum Prellen mit dem Faustball 
durch.

Alle Schüler in der Halle verteilt
1 Faustball pro Schüler, Reifen, 
kleine Kästen, Bänke, Slalomstangen

 Hauptteil (50 Minuten)

M 3 Demonstration
Die Lehrkraft stellt die Kriterien der 
Grundbewegung (Ballberührung, 
Tief-hoch-Bewegung) im Faustball vor. 
Es wird speziell auf die Ausführung der 
Ballberührung (Armhaltung, Auftreff-
fläche) eingegangen. 

Alle Schüler im Sitzkreis
Lehrer- oder Schülerdemonstration
1 Faustball

M 4 Grundbewegung: Ballberührung (Übung)
Die Schüler führen verschiedene 
Übungen zur Ballberührung durch.

Alle Schüler in der Halle verteilt
1 Faustball
Einzelkorrektur

M 3 Demonstration
Die Lehrkraft stellt die Ausführung der 
Tief-hoch-Bewegung vor.

Alle Schüler im Sitzkreis
Lehrer- oder Schülerdemonstration
1 Faustball

M 5 Grundbewegung: Tief-hoch-Bewegung 
(Übung)
Die Schüler führen verschiedene 
Übungen zur Tief-hoch-Bewegung durch.

Alle Schüler in der Halle verteilt 
1 Faustball pro Schüler, Bänke
Einzelkorrektur

 Ausklang (10 Minuten)

M 6 Ball unter der Schnur (Übung)
Ziel des Spiels ist es, den Ball durch 
Rollen oder Werfen unter der Schnur 
hindurch bis über die hintere Grundlinie 
des Gegners zu spielen. Jeder erfolg-
reiche Wurf ergibt einen Punkt. Abgewehrt 
werden darf der Ball nur mit den Händen.

5er-Gruppen, 2 Mannschaften auf einem 
Spielfeld
Pro Spielfeld 1 Faustball, Band oder 
Leine, Parteibänder
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